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Amtlicher.
Bekan »tm«ch««g der K. Zentralstelle für die Land-
Wirtschaft, betr. die Abhaltnng von Unterricht - ,

knrfe« im Hnfbeschlag.
Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch des

Gesetz vom 38 . April 1885, betreffend das Hufbeschlapge-
werbe, vorgeschriebenen Prüfung behufs deS Rachweists
ihrer Befähigung zum Betrieb dieses Gewerbes zu ermög-
liehen, finden «m den Lehrwerkstätten für Hufschmiede in
L) Hall b) Hrilbrouu , e) Rrutliuge «, ä) Raveusbnrg und
v) Ulm dreimonstlicke UnterrichtSkurse im Hufbeschlag statt,
welche am Dienstag de« 2. Mai 1899 ihren Anfang nehmen.

Die Anmcldungcn zur Aufnahme in einen dieser Kurse
find bis 1. April d. I . bei dem Oberamt , in dessen Bezirk
sich die betreffende Lehrwerkstätte befindet, vorschriftsmäßig
einzureichen.

Dem ZulassungSgesuch find in Form urkundlicher Be¬
lege anzuschließen:

1) ein Geburtszeugnis,
2) der Nachweis der mit Erfolg bestandenen Lehrzeit

im Tchwiedhondwerk und einer zweijährigen Thälig.
keit als Gchmiedgeselle, wobei der Bewerber scho«
i« Hufbeschlag beschäftigt gewesen fein muß. Die
Zeugnisse hierüber müssen von den betreffender. Meistern
selbst ausgestellt und von der OrtSbrhörde beglaubigt sein;

3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Einwillig,
ungserklärung des Vaters oder Vormunds;

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitz»s des Be¬
werbers ausgestelltes P ädikatSzeugni», sowie eine Be-
scheinigung derselben darüber , daß dem Bewerber die
erforderlichen Geldmittel zur Bestreitung seines Unter¬
halts während des Unterrichtskurses zu Gebot stehen
»erden;

5) eine von dem Bewerber , und wenn derselbe minder¬
jährig ist. auch vom Vater »der Vormund unter,
zeichnete Erklärung , durch welche die Verbindlichkeit
übernommen wird , die der Staatskasse erwachsenen
Kosten zu ersetzen, wenn von dem Schüler der Unter-
richtskurS vor seiner Beendigung ohne Genehmigung
der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft verlassen
oder durch eigenes Verschulden die Entfernung aus
demselben veranlaßt »der die Prüfung binnen einer
gesetzten Frist nicht erstanden wird (tz 4 Abs. 3 der
Verfügung deS K. Ministeriums des Innern vom
11. Juni 1885).

Stuttgart , den 3. März 1899.
v. Ow.

Gestorben:  Christian Kühne,  Kaufmann , 46 I . Cann¬
statt . — Anna Widmaier,  16 I . a., Magstadt . — Otto Bauer,
Rektor a. D ., 69 I . a., Göppingen. _

Deutscher Reichstag.
st Ter Reichstag erledigte am DienStag zunächst den Gesetz¬

entwurf , belr . die gemeinsamen Rechte der Besitzer von Schuldver¬
schreibungen, in erster Lesung. In der kurzen Debatte hierüber
wurden von verschiedenen Seiten ziemlich erhebliche Bedenken gegen
dre Einzelheiten des Entwurfs gellend gemacht ; schließlich gmg
derselbe an eine Kommission von 21 Mitgliedern . An dieselbe
Kommission wurde euch die alsdann in erster Lesung beratene Vor¬
lage , betr. die gesetzliche Regelung des Hypothekenbankwesens , ver-
" " s«n. In der Disk , ssion legte Staatssekretär des Reichsjustiz.
amteS Nreberding das Bedürfnis einer gesetzlichen Regelung des
sich immer bedeutender entwickelnden Hypothekenbankwesens klar
dar, w»rauf fich die vorgeschickten Redner der beiden konservativen
und der beiden freisinnigen Fraktionen , deS Zentrums , der National-
liberalen , deS Bundes der Landwirte und sogar der Sozialdemo¬
kraten sämtlich mit den Grundzügen des Hypothekenbankgesetzent-
wurfes einverstanden erklärten. Um so mehr mußte sich derielbe
aber in seinen Einzelheiten «ive teilweise recht abfällige Krink ge¬
fallen lassen, fast jeder, der zahlreichen Redner hatte da Bedenken
zu äußern ; jedenfalls wird der RegierungSeniwurf in sehr verän¬
derter Gestalt aus der Kommission an dos Plenum zurückgelangen.
Am Mittwoch pausirte das Haus zu Gunsten seiner Kommissionen.

Hages-Aeuigketten.
Deutsches

Tagesordnung des Schwurgerichts Tübinge
? uartal 1899.  1 ) Montag , den 13. Mürz , vormi

slhr : Strafsache gegen den Holzhauer Friedrich Stahl vo
^geisioch ^ vegen erschwerte» Landsriidensbruchs ; 2) Dienstag , de
14. und Mittwoch , den Id. März , vormittags 9 Uhr : Strassack
-egen den Toldarbetter Rudolf Burkhaidt von Kapfenhardt und
Genossen wegen Todschlags , Körperverletzung und Begünstigung
3) Donnerstag , den 16. März , vormittag » 9 Uhr : Strafsache gege
9tostne Koch, Fabrikarbeiters Ehefrau von Unterhausen , wege
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod ; 4) Freitag , den 17. un
Samstag , den 18. März , vormittags 9 Uhr ; Strafsache gegen de
^ "" ^ r Johannes Speidel »on Mägerkingen , « egen Mords.

Geschworenen des I. Quartals 189!
Abch Louis Ken. , Rotgerber in Altensteig ; Bernhardt , Heinrill
Buchbinder m Pfullingen ; viesinger , P ., Gem .-Rat in Rottenbur,
Brunnenmüller , Stefan , G«m.-Rat in Wurmlingen ; Digel , Gg
AuEat in Mähringrn ; Ernst , Jak .. Bauer m Dettenhausen
Fmckh, P ., Fabrik , in Nagold ; Gauß , Ernst , Fabrik , in Rohrdors
Geckeler, Fried ., zun., Flaschner in Metzingen ; Haag , Simon

«tiftungspfl . in Unterjettingen ; Hanselmnnn , Martin , vauer in
Zweienberg ; Hartman », Alfred , Fabrik , in Wannweil ; Hermann,
Eugen , Kfm. in Rottenburg ; Jäger , K. > ug., Kfm. in Emngen : v.
Jolly , Dr .,Universität »pr»fefsor m Tübingen ; Kopp, Lud., » em.-Rat
in Nufringen ; Lenz», Adolf , Fabrik , in Reutlingen ; Nonnenmncher,
Fr .. Mühlbes . in Calw ; Reiber , Jul -, Müller in Gönningen ; Gchaal,
K. Alb ., Rotgerber in Remlingen ; Schänsele , Im ., » «meindepfl . in
Kayh ; Schenk, Jak ., Bauer in Kleine «,stingr » ; Schill , Ehr ., « alrr
in Wldbab ; Tausch, Ehr . Fr .. Gem .-R «t in Entringen ; Vetter,
Gottl . Gemrindrpfl . in Brriteuholz ; volle , Christian , - emeinbepfl.
in « ebrnhansen ; Wälde , B ., Bauer in Großengstinge « ; Wag »« ,
E . Jul -, Kfm. in Rentlingen ; « alz, Konr. D ., Gemerndepfl . in
Walddorf , O .A. Nagold.

Stuttgart.  8 . März . In der Sitzung des Beirates
der Verkehrsanstalten am 7. ds. Mts . referierte Kammer,
zienrat Frank-LudwigSburg über die Frage der Einführung
de» Check- und AuSgleichungSversahren« bei den Postan.
stallen, entsprechend den Anträgen der Stuttgarter Handel«,
und Sewerdekammer. Der Beirat sprach sich nach einer
Meldung der „Frkf . Ztg ." einstimmig dafür aus , Württrm-
berg möge einem etwaigen Vorgehen des Reiches auf diesem
Gebiete fich anschließen. Ferner wurden die Anträge der
Generaldirektion der StaatSeisenbahn für den Sommerfahr¬
plan genehmigt. Aus der Mitte de« Beirats wurde der Wunsch
nach einer Verstärkung der Schnellzugsverbindungen Stutt-
gart —München vorgebracht und begründet, worauf seitens
der Eisenbahnverwaltung ein Entgegenkommen zugefichert
wurde.

Der engere LandesauSschuß der Deutschen Partei
hat fich in seiner letzten Sitzung innerhalb seiner Kompetenz
wieder konstituiert. Die Zusammensetzung des Vorstandes
ist unverändert di« folgende: Dr . R . Schall, Vorsitzender;
S . Müller , 1. Stellvertreter ; Reichstagsabgeordneter Dr.
Hieber, 3. Stellvertreter ; Prof . Mezger, 1. Schriftführer;
Prof . Herzog, 2. Schriftführer ; Kaufmann F . Chevalier,
Rechner. Ferner wurden 6 weitere Mitglieder beigewählt.

Eannstatt , 7. März . Die Anzahl der Lelephon>Ibon.
nenten beträgt hier nun schon über 300 . In Geschäfts,
kreisen wird e« vielfach sehr vermißt , daß das hirs. Haupt-
steueramt immer noch nicht mit diesem moderneu Veckehrs-
mittel ausgerüstet ist. Zu dem liegt dasselbe in der Neckar.
Vorstadt so abgelegen und so « eit vom Lahuhof entfernt,
daß der Verkehr mit diesem Amt immer mit einem bedeuten,
den Zeitaufwand verknüpft ist. Man hört darum mehrfach
den Wunsch äußern , daß das Hiuptsteuer - und zugleich
Zollamt mehr in der Näh « de« Bahnhofs verlegt « erden
möchte. Dabei taucht wiederholt der Gedanke auf, daß
das genannte Amt in dem neu zu bauenden Postgebäude
untergebracht werden sollte. Der Platz dazu ließe fich
immer noch ausfindig machen, nötigenfalls durch Zukauf
eines HauseS der Seelbergstraße , wodurch das Postamt selbst
sowohl von der Theater - als auch von der Seelbergstraße
auS zugänglich würde.

Großbottwar , 8. März . (Korresp.) Hier fand eine
Vollversammlung der Volksbaukmitglieder statt. Nach dem
Rechenschaftsberichtbetrug der Gesamtumsatz rund Mark
930471 , der Reingewinn rund 4993 Die Zahl der
Mitglieder der Bank beträgt 340.

Gerabroun , 8. März . Am Sam »tag feiert auch der
in weiteren Fachkreisen bekannte Verleger uud Redakteur
des Amtsblattes „Der Vatrrlandsfreund ", Herr Marius
Rückerl seine« 71sten Geburtstag . Bor nahezu fünfzig
Jahren trat der Jubilar in die hies. damals Nitzschke' sche
Buchdruckerei als Gehilfe ein. Bald darauf avancierte er
zum V' schästsführer und von etwas über 35 Jahren ging
die Buchdruckerei käuflich in seinen Besitz über. Unter
seiner thätigen und umsichtigen Leitung hat sich „Der Vater-
landssreund " von den kleinsten Anfängen (bei wöchentlich
2moliger Ausgabe waren es sr. Zt . 150 Abonnenten) hinauf¬
gearbeitet zur i« Oberamtsbezirk stark verbreiteten täglich
erscheinenden gerne gelesenen Zeitung . Noch heute füllt
aber auch der unermüdliche Mann seinen Posten im Geschäft
voll auS. Möge der rührig « Besitzer de« Blatte « sich seiner
Rüstigkeit und ungetrübten Gesundheit noch viele Jahre
erfreuen.

Ul m , 8. März . DaS Offizierkorp« de« Artillerieregiments
Nr . 13 feierte gestern im Kasino da« 25jähriae Jubiläum
des Zahlmeisters Heppke, der während ' /. Jahrhundert
Zahlmeister im Regiment ist.

Mühlacker , S. März . (Korresp.) In Oeschelbronn
hat Herr Pfarrer Schumacher von dort einige Grundstück«
angekauft und läßt darauf eine Kleinkinderschule erbauen,
welche noch im Laufe diese- Sommers fertiggestellt werden
muß. Diese hochherzige Thal wird von der ganzen Ge¬
meinde mit allgemeiner Freude und Dank begrüßt.

Vom Bodensee , 8. März . (Korresp.) Es wird noch
selten einen so milden ^ Hornung " am Bodensee gegeben
haben, wie den 1899er , stieg doch das Thermometer an so
manchen Tagen bis auf über 13° E ., der 18. Kebr. brachte
es im Freien zu einer Temperatur »on 30° L ., so daß eS

in den Bienenständen schon recht lebendig wurde. — Die
überaus milde Witterung ist auch nicht ohne Einfluß auf
da« Pflanzenleben geblieben, denn Lllrrortr » konnte « an
schon Mitte Febr . die ersten Frühlingsblumen treffen. Von
den Zugvögeln find sehr frühzeitig die Staren uud Buch-
finken zurückgekehrt. Der Monat Februar hatte nur einen
Wintertag zu verzeichnen (Maximum nicht über 0 Grad ) ;
die Frosttage beliefen sich auf 18 (Minimum 0 Grad und
darüber ).

Berlin,  7 . März . Admiral Knorr ist in Genehmig¬
ung seines Abschiedsgesuche« von der Stellung eine« kom¬
mandierenden Admiral « entbunden und mit der gesetzlichen
Pension zur Disposition gestellt. Derselbe wird » 1u suitv
deS Seeoffizierkorps i» den Marinelisten geführt . Kapitä»
zur See Geißler wurde zum Kontreadmital befördert. Ka¬
pitän zur See Schuckmann, Kommandant in Helgoland,
erhielt den Charakter eines Kontreadmiral «.

Berlin , ». März . Die Verabschiedung deS Admiral«
»on Knorr hängt , wie die Berliner Neuesten Nachrichten
melden, mit einer Neu-Organisation der obersten Marine-
Behörde« zusammen, die iu kurzer Zeit in Wirksamkeit
treten dürste und bei welcher da« jetzige Ober -Kowmaudo
der Marine i» Wegfall kommt. An seine Stelle tritt der
direkt dem Kaiser zu unterstellende Admiralstab . Die bis¬
herige Kommando-Abteilung de« Ober -Kommando« geht an
da« Marine -Kabinet über und damit auch die oberste Kom¬
mando-Führung wie bei« Landheere auf den Kaffer selbst.

Berlin , 9. März . In der gestrigen Abendfitzung de«
Abgeordnetenhauses bemängelte v. Arnim die zur Erhaltung
der Düne von Helgoland geforderte erste Rate von 500000 ^ il.
Minister Thielen erklärte die Summe für notwendig im
Interesse der Erhaltung der Insel . In Postämtern , Bahn¬
höfen und Restaurant « werden jetzt Telephonautomaten
ausgestellt.

Berlin,  9 . März . Der Kaiser und die Kaiserin be¬
gaben sich heute Früh nach Charlottenburg . u« dort als
am Sterbetag Kaiser Wilhelms I . einen Kranz auf der
Gruft niederzulegen. _

Assi««-.
Pari ». 8. März . E « heißt, der Oberstleutnant du

Paty de Clam, den Esterhazy durch seine „Enthüllungen"
in ein häßliche« Licht stellt uud von de« er sagt, derselbe
sei nur deshalb »on der Militärbehörde gelinder behandelt
worden, al« er selbst, weil er der Verwandte Cavaignae«
ist, sei nun ebeafallS zum Reden entschloss«». Um erz ählen
zu können, wa» er weiß, wolle er, den General Zurlinden
als Krieg-minister in Nichtaktivität versetzt hat, ganz au«
dem Heere auStreten . Seine Sache wird er dadurch schwerlich
gut machen, denn Esterhazy spricht von ihm nur als von
einem Werkzeuge, da- fich auf höheren Befehl zu allem
hergab. nebenbei aber allerdings Freude an den Jntriguen
gehabt hat.

Pari - , 8 . März . Loubet beschloß, General Bailloud
als Generalsekretär der Präsidentschaft und Chef des Mi-
litärstaats in seinem Amte zu belassen.

Paris,  9 . März . Ende Februar Halle der Minister¬
präsident Dupuy mit dem konserv. Abg. Binder um ein
Frühstück von 20 Gedecken gewettet, daß die „Affäre" bis
zum 30. März beendet sei. Später hatte Binder den Zeit¬
punkt großmütig bis zum SO. März hinauSgerückt. Dupuy
kann die Einladungen zu dem Frühstück ergehen lassen,
denn heute bereits steht fest, daß er seine Wette verloren
hat . Der neue Berichterstatter Ballot -Beaupre hat nämlich
erklärt, daß er seinen Bericht vor den vereinigten Kammern
des Kassation- Hofes nicht mehr vor den Osterferien erstatten
könne; die DreyfuSangelegenheit wird daher nicht vor Mitte
April spruchreif werden.

Paris,  9 . März . Der Ministerrat beschloß gestern
abend die Verfolgung von Du Paty de Claw . Sehr be¬
stimmt tritt das Gerücht von seiner Verhaftung auf. In
den Prozeß soll auch Getieral Gsnse verwickelt werden.

Toulon,  9 . März . Die „Agence Havas " meldet : Nach
einer Unterredung des Marineminister « Lockroy mit einem
Berichterstatter, soll man zu dem Glauben gelangt sein, daß
dieKatastrophenichtdemPulverzuzuschreibensei, sondern daß die
Explosion durch Böswilligkeit herbeigeführt wur de. Was die
Dynamitpatronen betrifft, so wurde festgestellt, daß dieselben
ausländisches Fabrikat seien.

Petersburg,  9 . März . Wie der „Nowodni Aremja"
aus Gebastopol telegraphiert, fanden infolge deS «tägigen
starken Schneesturmes auf dem Schwarzen Meere Zahlreiche
Unglücksfälle statt . Bei Poti wurden 3 englische Dampfer
an die Küste geworfen, desgleichen verunglückte ein nach
Konstantinopel gehender australischer Dampfer . Ein Segel¬
schiff ist mit Besatzung untergegange».

Belgrad,  9 . März . Die „Neue Freie Presse" meldet
von hier : Der russische Gesandte hatte nach Petersburg



über seine Nichteinladung zu dem jüngsten Hofdiner berichtet
und den Befehl erhalten, Belgrad zu verlassen. Bei der
vorgestrigen GratulativnScour fand sich der bulgarische
Agent unter den diplomatischen Vertretern ein. Als der
Gesandte der Pforte den Saal betrat und den bulgarischen
Vertreter bemerkte, verließ er mit seinem Personal den
Saal . Der Hofmarschall legte die Sache bei und der
König verlieh de« türkischen Gesandten das Großkreuz
de< Takowa-OrdenS. Der Vertreter Bulgariens als eines
Vasallenstaates wurde bisher abgesondert von den fremden
Vertretern empfange». — Der König verordnete die Ver¬
mehrung der Regimenter um 3 Bataillone , wodurch die
Zahl der Bataillone auf 60 erhöht wird.

Chicago , 8. März . Ueber 100 Delegierte deutscher
Vereine traten hier zusammen, um ein Massenmeeting zu
vereinbaren , auf welchem gegen die gegen Deutschland ge¬
richtete» Umtriebe in den Bereinigten Staaten protestiert wird.

Kleinere Mitteilungen.
Don der Achalm , 9. März . Am letzten Freitag kauften

in Pfullingen 3 Viehhändler einen Ochsen im Wert von
»00 ^ Als sie ihn absühren wollten, riß der Ochse aus
und rannte davon. ES wurde den ganzen Tag nach ihm
gesucht und auch in der Nähe von Würtingen einigemal
Spuren von dem Flüchtling entdeckt. Doch die Nacht machte
dem Suchen ein Ende . Am Samstag früh wurde alSdann

der Ochse in der Nähe bei SlemS unter einem steilen Fels¬
abhang zwischen 2 Buchenstämmen tot aufgefunden.

Neckarsulm . 9. März . Im Salzwerk Hellbraun fiel
ein Mann von hier mit Namen Lechner in einen Salzkeffel
und wurde derart verbrüht , daß an ein Aufkommen nicht
mehr zu denken ist.

Ulm , 9. März . Die hiesigen Brauer befinden sich zur
Zeit in einer gelinden Aufregung . ES hatte nämlich einer
vor einigen Tagen in den „Schw . Boten " geschrieben, in
Ulm werde nur in einer Brauerei da- Bier aus Hopfen
und Malz gekocht. Die Folge dieser Behauptung ist natür-
luh die Annahme, daß in den übrigen Bierfiedereien auch
noch etwas andere- ins Bier versotten wird . Welche
Brauerei aber nur Hopfen und Malz verwende, wurde
verschwiegen. Alsbald meldete sich «ine Brauerei als die¬
jenige, welche — aber am nächsten Tage gab eine zweite
urdi «t orbi bekannt, daß auch sie nur das bayerisch«
Rezept führe. Die anderen Brauereien haben sich noch
nicht zur Sache geäußert.

Ravensburg , 8. März . Der dem Trunk ergebene
Brauer Anton Rauch von Oberankenreute bei Weingarten
schabte im Delirium die Köpfchen von Phosphorzündhölzern
ab und verschluckte eine Portton im Schnaps , wa» gestern
seinen Tod zur Folge hatte.

Pforzheim , 8. März . Bei einem Neubau passierte
gestern ein schweres Unglück. Arbeiter waren mit dem
Aufziehen eine- 2b Ztr . schweren Stein - beschäftigt, als

plötzlich ein Sicherheitsstift an der Maschine brach und der
Stein Ttockwerkhöhrhernntersauste u. einem Maurer de» Arm
vom Leibe wegschlug. D -r Zustand desselben ist sehr be-
besorgniserregend. Nur mir knapper Nol konnten die
anderen daher Beschäftigten ihr Leben in Sicherheit bringen.

Pforzheim . 9. März . Beim graben eines Fundaments
zu einem Neubau wurde ein 1,60 «m langes Gerippe ge¬
funden. Man ist vielleicht hier einem früher verübten Ver¬
brechen auf der Spur und beschäftigt sich bereit- auch die
Staatsanwaltschaft damit . — DaS 4jährige Söhnchen eine-
hies. Briefträgers verunglückte auf schauerliche Weise. DaS-
selbe fiel nämlich in einen mit siedendem Wasser gefüllten Kübel
und verbrühte sich so sehr, daß daSslebe hoffnungslos im
Krankenhaus liegt.

Pforzheim , 9. März . In der hies. Irrenanstalt starb
gestern der 2b Jahre alte Goldarbeiter Gustav Seufert von
Weißenstein, der vor einigen Jahren » egen Beihilfe der der
Ermordung des Landwirts Bronner von Weißenstein zu
4 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 1».— 18. März . 1899.

SimmerSfeld : IS . Krämer -, Vieh- und Flachsmarkt.
Hiezu „DaS Plauderstübchen" Nr . 10.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schev
Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.

OberamtSstadt Nagold.

Bekanntmachung.
Laut Gemeinderatbeschluß vom 10. Nov . 1Y97 können die HauS-

kanäl« samt Schächte durch die städtischen Regiearbeiter gereinigt « erden,
falls sich die Hauseigentümer verpflichten, der Stadt für ihren Auf¬
wand Ersatz zu leisten.

Diejenigen Hauseigentümer , welche sich vorstehenden ''Beschluß
zu unterwerfen gedenken, wollen die- innerhalb 8 Tagen bei Unterzeich¬
neter Stelle schriftlich oder mündlich anzeigen, damit die Reinigung der
angemeldeten Hauskanäle in gewissen Zeitabschnitten gleichzeitig geschehen
kan«.

Nagold , den 9. März 1899. Stadlbauamt:
Lang.

Amtliche und- rimt-Lekanntmachunqen.
Revier « nzklösteile.

Holzbeifuhrakkord.
Am Montag den IS. Marz , vorm.

10 ' /, Uhr wird im „Hirsch" in
Enzthal die Beifuhr von 100 Rm.
Nadelholzscheitern aus den Staats¬
waldungen Wanne 8. 13.. DieterS-
berg 20., Langehardt 10., Kälberwald
2. 33 . auf dem Bahnhof in Wildbad
verakkordiert.

Stadtgemeinde Nagold.

erkauf von Beugholzu.Reifich.
Im Distrikt Mittlerbergle Abt. Streitacker und Salgenberg Abt.

Kohlplattenberg und LändleSberg, vorderer Eis¬
berg, sowie im Ziegelberg kommen am

Montag de» 13. März
/».zum Aufstreich:

90 Rm . Nadelholzscheiter und Prügel
(worunter 3 Rm . mit 3—3 m langen Rugeln ), 200 Stück LaubreiS
und 1000 Stück Nadelreis nebst 1 LoS Schlagraum (Späne ).

Zusammenkunft für alle  Kaufsliebhaber Nachmittag- 2 Uhr auf
dem Nagold —Unterjettinger Sträßchen beim MarkungSgrenzstock.

Gememderat.
Altensteig Stadt.

Verkauf vo« aufbereitetem
Nadelstammholz

i« Wege des schriftlichen Äufstreichs(Submission)
auS Stadtwald Priemen Abt . 3 7—31:

22b Stück Forchen, Lang- und Sägholz mit 248,18 Fm .,
962 „ Tannen , „ „ „ „ 1219,98 Fm.

auS Hagwald Abt. 2— 10:
216 Stück Lang- und Sägholz mit 135,00 Fm.

Angebote auf die einzelnen Lose oder auf das ganze Quantum
in Prozenten der Revierprrise sind schriftlich und verschlossen mit der
Aufschrift „Gebot aus das Stammholz aus Stadtwaldungen " bis spätestens

Mittwoch, den 15. März d. I ., «achm. 3 Uhr,
beim Stadtschultheißenamt hier einzureichen, woselbst zu gleicher Zeit
die Eröffnung stattfindet, welcher die Submittenten anwohnen können.

DerkaufSbedingungen und Losverzeichniffe können von der Stadt-
sörsterei bezogen werden.

DaS Holz wird auf Verlangen durch Waldschütz Züfle in Fünf¬
bronn vorgezeigt.

Den 6. März 1899.
Stadtschultheißenamt:

Welker.

Revier Dornstetten.

Stammholzverkauf.
Am Dienstag - e« S1 März,

vormittag - 10 Uhr,
in der Traube in LrrSbach auS den
Durchforstungen und Schlägen im
Döbele ; Abt. 2, 10; Längenhardt,
Abt. 1, 10 ; Kernenholz, Abt . »;
Sattelacker, Abt. 3, », 13 ; sowie
Windfallholz und Gcheidholz auS
sämtlichen StaatSwaldungen : 1918
Stück Nadelholz, Lang- und Säg¬
holz mit 1068 Festm.

Anker-Pain -Expeller.

Oberjettingen.

Wagnerholz-
und Eichen-Verkauf.

Am Mittwoch de « LS . ds.
MtS . verkauft die Gemeinde auS
dem Wald Kehrhau Markung Unter¬
jettingen :

10 Stück Kkfereichen, »0 Stück
Wagnereichen, 350 Stück Wagner¬
stangen meisten- eichene. Zusammen¬
kunft morgens 10 Uhr im Schlag.Gemeinderat.

Wir erlauben uns hierdurch dies altbewährte Hausmittel mit dem
Bemerken in empfehlende Erinnerung zu bringen, daß es nachweislich
seit 30 Jahren mit bestem Erfolg als schmerzstillende und ableitende
Einreibung in Gebrauch ist bei: Gicht, Rheumatismus, steifem Hals,
Hüftweh, Riickenschmcrzcil, Kopf- und Zahnweh usw. — Borrätig in
den meisten Apotheken zu dem billigen Preise von 50 Pf. und I M.
Beim Einkauf achte man auf die Fabrikmarke„Anker" und weise jede

Flasche ohne diese Marke als unecht zurück.
Der Expeller enthält in 100 Teilen: Span. Pfeffer8 — Weingeist 44 — Kam¬

pfer 1,S— Äth. Öle (Rosmarin. Thymian, Lavendel usw.) 2.5 —PfcsfermlinzwaffcrI
15 — M-lissenwasser 15 — Kamillenwaffer 10 — Med. Seife1 — Salmiakgeist8 —

F. A,,. Richterk Cie.. Rudolstadt.

Auch nur mit Wasser und Suppenkräutern oder Teigwaren her-
gestellte Suppen werd en vorzüglich bei Verwendung von

«wovon wenige Tropfen , nach dem Anrichten zuge-
Ifügt. genügen. Zu haben in Original -Flaschchen
von 35 eZ an bei Gage « Kr » - .

Orlginal -Fläschchen werden mit echtem Maggi billig nachgefüllt.

«vikvir«
LevI »i»» iLK8^ «r «»U»1»rv bei G. W Zaiser.

Oberhaugstett  OA . Cal « .
Unterzeichneter verkauft am

Dienstag de« 14. d. M., »achm. 2 Uhr,
sein an verkehrsreicher Straße gelegenes Gasthaus zur

_ „ Sornre " mit dinglichem Recht, großer Scheuer und
Eiskeller und großem Hofraum , 30 s. Gemüse-, GraS - und Baumgarten
beim HauS ; das Wirtschaftsinventar kann miterworben werden. Bemerkt
wild , daß nur noch eine Wirtschaft im Ort ist. Auch können noch 5
Morgen Güter miterworben werden. DaS Anwesen würde sich für
Metzger oder Bäcker sehr gut eignen, da solche nicht am Platze find.

Käufer sind freundlichst «ingeladen.
Georg Hartman«.

Oberhaugstett.

Stangen-Verkauf.
Im hiesigen Gemeindewald an

Ort und Stelle kommen am Mon¬
tag de « LS . ds . Mt », »ormit-
tagS 10 Uhr 27S Stück 8—b, 287
«t . b—7, 124 Et . 7—9. 6S St.
9— 11. 47 St . 11— 16 Meter lang
zum Verkauf. Zusammenkunft im Ort.

Gemeinderat.

Seit 1b Jahre « litt meine Frau an
Reißen u. Stechen im Kopf. Magen-
schwäche.Appetitlofigkeit.Herzklopfen, >
Schwindel , Uebelkeit, Mattigkeit,
Schlaflosigkeit. Ohrensausen , Zittern
der Glieder u. sehr unregelmäßigem
Stuhlgang .Vertrauensvoll wandte ich
mich drtvIUel » an Hrn . v . V . k '.

Spezialbehandlung
nervöser Leiden, ALS» «» «« , Bavo»
riaringSS .durchdeffenmirzugesandten
leicht durchführbaren »slerltt-

Verordnungen meine Frau
in wenigen Wochen wiederhergestellt
wurde . Möchten durch diese altbe¬
währte wirksame Heilmethode ebenso
wie meineFraunochole. andre ihreHeil
ung finden, düs ist unser aufrichtigster
Wunsch. LLottlwgei » Amt Buchen
(Bad ,n) 20. Januar 99.
LLnAdl u Lr -» » .

Li 7o/s/oo Sko.

^ ÜIlI>lli »Ist!l
Süuüügsnü

S3 Küriiss - STnasss S3
näeks't äer I ŷxiouskriserns.

LIIMßeVeMMMe
vonäenäurvb
geö» l« Lllt«
unä tiiiclirto
befrlungr-läkialtiltrübniIiObvibekannten

8

L«e-L
§3.2s

ß?Sr

sovLs von »Läsrsv ^ abrlkatsL
»5

. sixell«Lep»r»tllr-tV«rIlstitte

Schnelldampfer- s s
s « Beförderung

Wremen - ^ meriku

Brasilien , I » I*Iat » ,
Vntanivi », ^ « ntraiiei»

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Sckmid in Nagold

und
Ernst Tchall am Markt in

Ealw.

Inniger Dank!
Durch langfährige, qualvolle Mlge»

velchwerllen.wie: Uebelkeit, L »llsein, Blähung«»,
Ausstößen, Erbrechen rc. würbe ich blutan» un»
nervqnleidend, hatte Schwindel, Angst» und Ob».
ma^teansälle. Noch gebrauch von 15 Flasche»
Oägl. r FI.» Lmlcheiber Stahlbrunne».
Emma-Heilauellk. Bavdarb, wurde ich gründlich
qeheilt. Nähere « ubkunst gebe gern. , ,«-rlH-oel. P»li,,l-S«I»«V»r

Keuch-und Krampf-
husten , sowie chronische Ka-
tharrhe,findenrascheBefserungdurch
Ihr . L1 » <iennrv ) « rn 8 » 1« n-
K « i»i»oii8 . (Bestandteile: 10°/»Alli-
umfaft,90 "/«reinst.Zucker.)JnBeuteln
ä 2b u. 50 iZ, sowie in Schachteln L1
bei Cond. Ach. Lang , in Wildberg :
Kfm. A . Frairer.

vie Frone aller Luche
Null aie Lottvnrer.

Vor äirslcto vo »»F vo»
»» rrüdj »drs - , »6 8v» « »r-

, 1. vls 40o/o krsp »r» ls , ä»» äsvkbsr dNNFnt« Preis«.
2. vrosssrtlF « Nvstvr-

>3 >«rre «Ns k>drHr»t«.
4 Lei» Mstko.

vottbiiser luestmanulstlitur
fr »»! Siikme, Lottdu» 6.
Oliv ». ^ »«rüoot». — Ldronckipto« .

U««S«» vom- »or . Oolloot. »aor
Stochprod. 5rn»üo



Wildberg.

leschMs-Ameige.
, Den geehrten Einwohnern von Wildberg und Umgegend!
! erlaube ich mir die ganz erc>ebene Mitteilung machen zu dürfen, >
!daß ich da- Geschäft, daS Herr Richter an der Wilhelmsstraße!
! in Wildberg bis anfangs Februar führte, käuflich übernommen!
! habe und mit denselben Artikeln, wie sie bis jetzt gehalten wurden,!
i weiterführe. Es wird mein Bestreben sein, nur durchaus reelle!
jWare zu äußerst billigen Preisen zu führen. Ich halte Kolonial-,
!Kurz-, Schuh- und Ellenwaren.

Weu eingeführt
, habe ich Jerusalemer Krarrkerrrvrirr , den ich in 2 Sorten
!zu 1 ^ 20  iL und 1 30 iZ das Liter verkaufe.

Dm Konfirmanden
; empfehle ich gute und billige Stiefel für die Knaben und
>Knapfstlefel für die Mädchen.

Eine fei« schmeckende Cigarre,
gut abgelagert , findet man allezeit bei mir.

Um aufzurauwen,
verkaufe ich die übernommenen Reste in Elleaware » und eine

!Partie Gchuhware » unter dem Ankaufspreis.

Di-uokai-dvilvn,
wie Uerlobrrttgs -, Hochzeit » - §-Traaeraazetse » . ^
Karten , Gefchaft » emvfehl « n <e« « . der - l . besorge ich

>schnell und billig.
In allen einschlagenden Artikeln empfehle ich mich den ge¬

ehrten Einwohnern von Wildberg und Umgegend recht herzlich,
und sichere eine korrekte und gewissenhafte Bedienung zu. Feste!
Preise.

! An Sonn - und Festtagen halte ich das Geschäft grundsätzlich
jgeschloffen, an Werktagen aber so lange geöffnet als es erforder-
lich ist.

Mit achtungsvoller Empfehlung

: : i

Magäedurg -Zueksu.
Veäeutenäsle Loeomobilsadrik

Jeutseblanäs.Loeomodilen
mmit susriekdsrenAökrenkesseln, f

von 4 bis 200 Usräokrsst,
_ sparsamste

..7, Zetviedsmaselünen

für 3näuslrie unä Lanärvirlksekast.
Dampfmaschinen , ausrielldare Aöhren -Dsmpfkesscl,
Centrifugalpumpen , Dreschmaschinen bester Zgsteme.

Verteter:  Her « . Muff , Ingenieur,
Caunftatt-Ttuttgart , Pragstr. 42.

Gesangbücher für Konfirmanden
empfiehlt « ^ Lnlser.

6i'i6l:ki8ok6i' Wsin,
sowie

gnisokisekei' 6ognae
aucd in Probe - oder Reise-

. >Flaschen a 1 Ml .,
Marke „ Wl«na «r " .

Meine Niederlage
Griechischer Weine in

b. Apotheker
empfehle

ich dem verrhrl . V«-
. blikum angelegentlich

XevkurAomüall . ll . D. Aleuirsr,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

^ll « l » vei7lr » T»t äer derühmten

vürr ^ oxx
Original - XrLtiilia86liin6n

AeäieAknsts 0on8truktiou , von käst
lUldsArküstsr Dauer , vollsuäet
sohöusts Arbeit iu allen Stollen.

Rixens Reparaturwerkstatt «.
» » Illustr . krslslistk Zratis . W»

I,

senrgen zu, besten
Nummer zuerst gezogen wird bei
der

Großen StuttgarterGeld-Lotterie.
Ziehung unbedingt

garantiert am 23. März d. I.
1474 Geldgewinne  mit
Al. 62OOV . Octginallose a
^ 2.—, II Lose ^ 20 .—
ewpfiehll, so lange Vorrat,
Porto und Liste 30 A
lll. 8ekw «1ekert , Stuttgart.

In Nagold bei
« . KV. L » 1»vr.

I*rllinter1 8t » ttx » rt 18SS.

ertreter gesucht. Für jeden Ort
VM« e i n Alleinverkäufer. Kein Laden,

kein Betriebskapital . Erfind , so
hochwichtig für allgem. Sicherheit,

daß gesetzt. zwangSw.Einführ , zu empfrhl.
Sehr hoh. Verdienst. Offert, an A. L.
Lethe , Barmen Nro . 12.
l? »L» »L«rt H «1N»roni » 1887

WiikNembsi'g. ôrtlsnli-Lsmsnt-Viei'k
ru l.auifvn am livekan

^s/sLV . .'
empfiehlt seinen

üualiläl en8lsn Kangv8
langsam oder schnell bindend.

FaIu'68proäuk1i0ii: MIIionvn tivlllvvr-
ferner

hervorragende» Mortelmaterial f«r Hoch- ^ Wafierbanten, wetterfeste»
Verpnh etc.

Garantie für Gleichmäßigkeit.

empfiehlt

Nagold.

Konfirmations-Hesangöücher
in großer Auswahl,

ölameutopkdWe»
von 0rtzp, 8olli .-? sp . a 5 i! ,

C. Hollaeitder, Lalwerstraße.

Hescrngbüche'
Hirtenbriefe

und sonstige

empfiehlt bestens

fvi-ll. V̂olf, Buchbinder.

Nagold.

Großes
Lager.

Billige
Preise.

empfiehlt

Von keiner Concurrery
übertroffen

ist der patentirte und mit der goldenen
< « Medaille prämierte

NIÄSIll- John'sche
Kaminaufsatz

mit drehbarer Haube.
Derselbe schützt vor jeder Windrichtung , das Eindrmgen von Luft

und Sonne in den Schornstein , wirkt stets absaugend und befördert
einen guten Zug . Auch dient derselbe zur EntIüftung von Aborten
und Stallungen. — 10jährige Garantie für dessen Haltbarkeit.
Zeugnisse stehen zu Diensten.

Zu beziehen durch

Beutler und Drescher,
Baugeschäft, Nagold.

Di

Jede Hausfrau färbt jetzt mit

Maypole Aarke-Keife
schnell, leicht und billig in ollen gewünschten Farben sämtliche
Stoffarten . Ich lade jedermann ein, sich diese großartige Erfindung
in meinem Geschäfte erklären zu lassen

8vlLmi «1 in Mnxxvlä.



Nagold.

l .

!

!

! i

.< .

»

Jaucheverteiler
neueste« Systems

empfiehlt billig
Gugen Werg.

Nagold.

Nagold.

Fensterleder
(R .hfelle)

in schöner Auswahl empfiehlt
I Fr . Harr , Weißgerber.

Kitzfelle
kaust und zahlt die höchsten Preise

der Obige.
Nagold.

Kidfelle
und

Kitzle
»erden gekauft von
Grotzmarru , Kappenmacher.

Nagold.
Bestellung auf

Kunstdünger
jeder Art unter Garantie des
GehaltS nimmt entgegen

Gutekunstz. Löwen.

Einen
Nagold.

Krautgarten
hat zu »erkaufen
Gottl . Schwarzkopf , Berber.

Nagold.
Am SamStag den 18. Febr . vor-

mittag s iS Uhr verkauft Unterzeich-
'neter 1 aufgemachten

Kuhwage « ,
1 Karreu-

pflug,
1 Egge,

1 Gülleufatz , 1 Futter-
schnei- maschiue , 3 Stirn-
Hand mit Ueberrück
_ Gatts . Eeeger.

Emmingen.
80 Etr.

He« ««d Oehmd,
gut eingrbracht, s»wie SO Etr.

Stroh
fetzt dem Verkauf aus

Christian Weber,
Straßenwart.

tianllnsrksrbsnk Kagalä,
v. 6 . m. u. n.

Die ordentliche jährliche General -Uerfamml « « » findet am
Souutag , den IS . März I8SS , nachm. 3 Uhr, im Saale des
Sasthofs zum „ RSßle " von Ernst Knödel statt.

Tages-Hrdnung:
1. Rechenschaftsberichtpro 1898;
2. Entlastung der Beamten;
S. Gewinnverteilung;
4. Wahlen:

u des Vorfitzenden auf S Jahre,
d . von 8 AusfichtSratsmitgliedern auf 2 Jahre.

Die Mitglieder werden zu zahlreicher Beteiligung freundlich ein¬
geladen. Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen im
Banklokal aufgelegt.

Nagold , im März 189«.

ll »närevrk«rb»iik üinKolä,
«. 6 . m u. L.

kilsnr pko 31. llörembsk 1898.

Rohrdorf.
Bon meinen japan . Höckergänsen

gebe

Bruteier
ab, das Stück zu 30 H

E . Sitzler.

US

tohnung

Nagold.
Einen ehrliche » , fleißige«

Knecht

Nagold.
Eine schöne

mit 6 Zimmern hat bis Jakobi zu
vermieten

wer ? — sagt die Redaktton.

ohnung
mit einem geteilten Zimmer , Küche,
Holz - und Kellerplatz hat an der
Herrenbergerstraße zu vermieten

G . Walz , Nagold.

Aktiva.
1. Lassa . . . .
2. Wechsel . . . .
3. Mobilien . . .
4. Suth . i. lauf . Rechg.
5. dto. für Vorschüsse
6. dt«, für Anlehen .
7. dto.f.Reservef.-Anl.
8 . dt«, für Zieler
9. dto.b.d.Tentralkafse

10. Effekten . . . .

20080 .17
11« 577.44

67.40
248 226 .73
44 175.—
S1 941 .85
49 941 45

306 .75
1010 .—

64945 .40

Passiva.
1. MonatSeinlager , u.

Geschäftsanteile .
2. Reservefond . .
3. Hilfsreservefond .
4. Eintrittsgelder
5. Eff ktenvortrag
6. Gewinnvortrag
7. Spareinlagen . .
8 . Aufgen. Anlehen .
9. Schulden i.lf.Rechg,

10. dto. bei Banken .
11. Zum Voraus erhob.

Zinsen . . . .
12. Reinaewinn . .

101 343 .12
38866 .95

6171 .12
144.—
50.86

5 298 .58
222 690 .29

5 721.60
183 639 .01

28 631 .58

888 .82
6 826 .26

600 272 .1S> 600 272 .19
Mitglieder : 373 . Totalumsatz : ^ 6 056 535.15.

Vorstand . Aussichtsrat.

Nagold.

Teilnehmenden Verwandten und Bekannten
machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß!
unser lieber Gatte , Vater , Schwiegerveter und
Großvater

Friedr . Hauser,
Fuhrmann,

-heute morgen nach längerem Leiden im Alter!

sucht

von 65 Jahren sanft verschieden ist.
Beerdigung Sonntag nachmittag 3 Uhr.
Den 10. März 1899.

Die tieftrauernde Gattin:
Rokrrr Hauser, geb. Schad,

mit ihren Kindern.

Den Eingang

Damen-ä
Mädchen-Hüten,

KcrpoLs,

Apotheker AchmiL.
Nagold.

Einen jüngeren soliden Burschen
sucht zum sofortigen Eintritt «ls

Hausknecht
Hirschwirt Llol » .

Nagold.

Schremer-
Lehrlingsgesuch.
Ein kräftiger Junge findet gute

Lehrstelle bei
Gottfried Klingel.

Nagold.Kranken-
Unterstiihungsverkin.
Unser langjähriges Mitglied Kr.

Hauser , Fuhrmann , ist gestorben
und findet dessen Beerdigung Sonn¬
tag den 1ü. ds. Mt »., mittags 3
Uhr statt , wozu die verehrlichen
Mitglieder ergebensteinladet. Samm¬
lung beim Trauerhau ».
_ Der Vorstand.

Nagold.
Circa SO Ctr.

20 Ctr.2
Klee-,

Nagold.

Flaschner-
Lehrling

sucht nach Stuttgart . Näheres
Gottlied Horlaud,

Wahlhandlung.

Simmersfeld.

Schneiderlehrlings-
Gesuch.

Ein williger, tüchtiger Knabe kann
bis nach Ostern unter günstigen Be¬
dingungen in die Lehre eintreten bei

Friedrich Geizte,
_ Schneidermeister.

Schreiner-
Lehrttngsgesuch.
Ein kräftiger Junge findet gute

Lehrstelle bei
Chriftia « Lamparter,

Haiterbach.

H a i t e r b a ch.
2 tüchtige

Möbelschreiner
sucht Georg Walz,

Schreinermeister.

Tüchtige
Möbelschreiuer
finden jederzeit Arbeit.

A8b «ir»l»r!Ir Vsllrl,
Pforzheim.

ieseuhe«,
unberegnet,  verkauft

Adolf Strähle , Schreiner.
W i l d b e r g.

Zu kaufen gesucht einen noch gut
erhaltenen 2rädrigen

Karre «,
womöglich 2 Launen, und sieht ge¬
fälligst Anträgen mit Preisangabe
entgegen

Wielaud , pens. Bahnwärter.

nach beglaubigten Zeugnissen ein
bewährtes Mittel gegen Gtchch,
Kheurnattsmrrs und drrgl.

Zu haben in der
Apotheke in Nagold.

Emmingen.
Einen 14 Monate alten, sprung»

sähiaen

Farren,
^ ^ Simmenthaler Schlag,

Gelbscheck, mit ZulaffungSschein, ver¬
kauft Gottfried Reuz.

Einen 3jähr.
schwarz,
braunen

Nagold.
Auf Georgii wird ein fleißiges

Dienstmädchen
nicht unter 18 Jahren gesucht.
Von wem? — sagt die Redaktion.

N

empfiehlt in unübertroffener Auswahl und in jeder Preislage

Nagold.

Hartensämereien,
Gemüse- und Blumensamen in den

beliebtesten und für die hiesige Gegend
passendsten Sorten empfiehlt in aner-
könnt vorzüglicher Qualität , ebenso aus-
gez. Pslanzendünger in Pak . L10 —20 ^

Fr. Kchrrster, Han- elsgartner.

Hirsau.

Gesucht
ein Mä- che«

von 16— 18 Jahren in eine kleine
Familie . Freundliche Behandlung
und entsprechender Lohn.
Frau Stadtpfarrer Lvude , Wwe.

Nagold.
Ein kräftiger

Junge,
der die Brot - und Feinbäckerei
gründlich zu erlernen wünscht, findet
Stelle (keine Feldarbeit ) bei

Georg Hiller,
Bäckermeister.

Selbstgemachte
Eiernudeln,

Kinderzwieback
und

Zwiebackmehl,
sowie seines

Anisbrot
empfiehlt Der Obige.

W

Wallach
«der 7jährigen hellbraunen Wallach
setzt, weil überzählig, dem Verkauf aus

Dürr z. Hirsch.
Einen ca. 5 Monate alten ächten

Ratten¬
fänger

(Rüde), (Eltern gut
im Fang ) verkauft billig.

Zu erfragen bei der Redaktion
ds. Bits.

M ö tz i n g e n.
Zugelaufen , ein schwarzer

Nattenfänger
(Rüde) mit gestutzten Ohren und
Schwanz und weißen Vorderpfoten,
der rechtmäßige Eigentümer kann ihn
gegen Ersatz der Einrückungsgebühr
und deS Futtergeldes abholen bei

Christian Teufel .^

8«mehr LlrILOooo Familien kn« kbrauchel

LMnstzkockeru,
«Sasebannc ». Lchwancnsebern. Lchwa-
«e«»a«ne« u alle anderen Sorten Bettsedrrn
u. Daunen Neuheit und hefte« einigunt
garantiertl Wüte,öretsw.Bettscdernp. Psun>
stirv.s« ; « 8« : I 1.40 Prtma Salb-
p«««e« l .«0; 1,80. PolarfeSeru : halbwcts
S; WeibL.5V. Silberweifte » iinse- uni
Schwanenfedcr« S,L.LV, 4. S. Silberweiße
«Suse-u.Schwa»e«»a»»e«b,7L;7;8;1»^ >
acht chinesische« anzdannen 2 LÜ,». Po-
lnrbaunen S;4-.5 ^ Jede»belieb.Lua «>
tum zolliret geg. Nachn.INtchlaefallendeS be-
rekwill. aut untere Kosten zunlckbenomnien,

sievksrL 6o.
in k-isetorci Nr S0 In Westtalen.

»ur Proben u. au«Wrl . Preislifte «, auch
über Leltetokk«, umionftu.portofrei i Aw
, aabe der krelalaxe» erwünschtI

«v . Gottesdieuste in  Nagold:
Sonntag . 12. März : ' /,10 Uhr Pre-
digt. ' /,2 Uhr Christenlehre (Töchter.)

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag 12. März morgens 71/, Uhr.

Gestorde « :
Den 10. März : Friedr . Hauser.

Fuhrmann , 65 Jahre alt . Beerdi¬
gung 12. März , nachmittags 8 Uhr.
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